
 

 
 

 
 
 

 
 

Juli Tschombor, geb. Gaubatz 
22840 Cantara St. 
West Hills Ca. 91304 USA 
Schreibt.. 
Ich hoffe und wünsche, dass ihr alle gesund seit, was ich 
auch allen Landsleuten wünsche, ihr kommt ja öfter 
zusammen, die es noch können. Eva Harich hat mich 
angerufen, was mich sehr gefreut hat. Mein Bruder Christian 
ist auch getorben – siehe Todesanzeigen – sodass von 
meiner Familie nur noch meine Schwester Maria Ritzmann 
und ich übrig sind. 
Ich wünsche, dass es euch allen gut geht so auch allen 
Landsleuten, und viele Grüsse wenn ihr wieder zusammen 
kommt! 
Anbei $ 40 für den Boten. 
 
Julianna Tschombor – Gaubatz und Ehemann Peter mit 
Familie. 
 
Helen Wassmer, geb. Walter 
Theodor Fontane Weg 9 
79312 Wellendingen 
 
Schreibt… 
Lieber Franz, 
etwas verspätet gratuliere ich Dir zu Deinem Geburtstag. 
Ich hoffe Du hast ihn fröhlich und bei guter Gesundheit 
gefeiert. Ich wünsche Dir für Dein neues Lebensjahr vor 
allem Gesundheit und Wohlergehen, weiterhin Kraft und viel 
Freude für Deine Arbeit für uns Landsleute (Mramoraker 
Bote). 
Mit grossem Interesse habe ich den Bericht über die 
Einweihung der Kapelle auf unserem ehemaligen Friedhof 
gelesen. Gerne wäre ich dabei gewesen. Es waren so wenig 
Leute dabei. Auf dem Friedhof ist meine Grossmutter 
mütterlicherseits beerdigt und meine jüngste Schwester, die 
noch als Baby im Mramoraker Lager starb. An dem Tag ihrer 
Beerdigung kann ich mich noch gut erinnern. Es hat damals 
furchtbar geregnet und ich durfte nicht mit auf den Friedhof, 
habe geheult wie ein Schlosshund. Meine Schwester und mir 
geht es gut  und wir grüssen Euch und alle Landsleute recht 
herzlich, 
Helen Wassmer, Walter 
 
Helen sandte folgendes Gedicht 
Altwerden ist wie auf einen Berg steigen! 
Je höher man kommt, desto mehr Kräfte sind verbraucht, 
aber umso weiter sieht man. 
 Ingmar Bergman 
 
 
Lenschi Emrich, geb. Raff 
Auf dem Heimenwasen 3 
72636 Frickenhausen 
Schreibt.. 
Lieber Franz und Familie! 
Herzlichen Dank für die wunderbaren Bilder von der Kapelle, 
die Du mir geschickt hast. Ich habe sie alle vor mir auf dem 
Schreibtisch liegen und bin bei euch vom ersten Spatenstich 
bis zur Vollendung.  
 

 
 
 
 
 
Wir Mramoraker haben ein sooooooo grosses Glück, dass 
wir eine so gute, vorbildliche Vorstandschaft haben, die sich 
sehr gut verstehen und immer zusammen halten-. All dies 
wäre nicht möglich, wenn eure lieben Frauen nicht so 
vollkommen und herzlich hinter euch stehen würden. 
Ingrid meine Jüngste sagt mir täglich, Du warst die ganzen 
Jahre für uns, also „Deine Drei“ und so nach und nach für 
fünf Enkelkinder immer da, wie sagte Tobias bei meiner 
Hochzeit: Oma noch mal spielen, verstecken, vorlesen, es 
gab nichts, was Du nicht mit gemacht hast, nun ist Deine Zeit 
gekommen und wir sind für Dich da. 
Habe gestern wieder € 50 für den Boten überwiesen, oder wo 
man es am nötigsten braucht und wenn ihr noch dringend 
Unterstützung braucht, helfe ich gerne. 
Viele liebe Grüsse an alle, alles Liebe und Gute, vor allem 
Gesundheit wünschen euch von ganzem Herzen 
 
Klaus und Lenschi Emrich 
 
Liebe Lenschi, 
vielen Dank für Deine lieben Zeilen, sowie Deine Spende! 
Lenschi hat für die Namensgravur in Bavanište 100 € 
gespendet! 
Herzlichen Dank 
Franz und die Vorstandschaft 
 
Franziska Rainer, geb. Reiter 
Rainlehenstr. 3 
A – 5451 Tenneck 
 
Von Franziska erhielt ich zwei lange Briefe, aus Platzmangel 
kann ich nur Auszüge bringen. 
 
Franziska schreibt.. 
Lieber Franz, 
Du hast mir mit den schönen Bildern von der Kapelle eine 
sehr grosse Freude bereitet. 
..Ich freue mich, dass meine Tochter Helga Euch besucht 
hat. Es ist so schön, dass es Euch gibt. Ich wünsche Dir und 
deinem Arbeitsteam bleibt noch lange gesund, dass der Bote 
uns noch lange erhalten bleibt. 
 
Grüsse auch an alle Landsleute 
 
Franziska  
 
Franziska  und Ihre Tochter Helga haben für die Kapelle in 
Mramorak ein Altartuch und eine wunderschöne Kerze 
gestiftet. 

Siehe auch Bildbericht Seite 17 
 
Danke Euch Beiden 
 
Franz Apfel und alle Mramoraker 
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